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Open-Space-Congress „Zukunftskraft:Arbeit“


              2. Mai 2011
Neue Arbeit für das wirkliche Leben 

Zwei „Tage der Arbeit“ abseits von Aufmärschen, Klausuren und Zeltfesten, dafür mit energiereichen Dialogen und konkreten Ergebnissen: Das war der Open-Space-Congress „Zukunftskraft:Arbeit“ am 28. und 29. April im Stift Ossiach, Kärnten. Auf private Initiative des Instituts für Zukunftskompetenzen und der Trigon Entwicklungsberatung trafen einander rund 60 Teilnehmende, um neue Formen der Arbeit kennenzulernen, zu erleben und weiter zu entwickeln. Kräftigen Impulse, die der Philosoph Frithjof Bergmann zu dem von ihm entwickelten Konzept der „Neuen Arbeit“ gab, werden nun aufgegriffen und sollen gemeinschaftlich in Kärnten umgesetzt werden. 

Dem Prinzip des Open-Space folgend, konnten die Teilnehmenden eigene Workshops zu ihren Anliegen gründen. 16 dieser Dialogforen zu unterschiedlichen Themen kamen zustande und ermöglichten neben intensivem Gedankenaustausch auch enge Vernetzungen. Angeregt von Frithjof Bergmann spürten die Teilnehmenden vor allem der Frage nach, was sie „wirklich, wirklich wollen“, denn das sei die Basis für die „Neue Arbeit“. Bergmann: „Diese ist das Gegenteil von der 'Alten Arbeit' weil sie uns nicht erschöpft, sondern uns Kraft gibt, und zwar wort-wörtlich. Von dieser Arbeit wünscht man sich keinen Urlaub – Urlaub bedeutet eine irritierende Unterbrechung. Sie ist das Gegenteil von der 'Alten Arbeit', weil sie uns nicht abstumpft, sondern uns Sinn schenkt. Sie ist zum Dritten das Gegenteil, weil sie uns nicht dazu zwingt, auf das Leben zu warten, sondern uns auf das hohe Seil des wirklichen Lebens hinauf schwingt." 

Der international tätige Architekt und Künstler Johannes Matthiessen zeigte vor, wie auch auf den ersten Blick stupide Arbeiten, etwa Ziegelstein-Werfen, mit Freude und Leichtigkeit im Team ausgeübt werden kann. Wichtig dabei ist der Rhythmus, der uns im Arbeitsleben sehr oft fehlt. Top-Management-Berater Joachim Rene Zyla sieht in der Wiedergewinnung des gegenseitigen Vertrauens den Schlüssel für ein Wirtschaften, das einem selbst und den anderen gut tut. Energiearbeiter Thomas Konecny lockerte mit Übungen aus asiatischen und europäischen Traditionen die Veranstaltung und die Teilnehmenden auf. 

Erstmals präsentierte Ingun Kluppenegger von der Marktforschung klufamily ihre österreichweite Studie zum Thema Arbeit und Energie. Die Ergebnisse der Umfrage sowie die Impulse und Fotos zum Tagungsthema finden sich auf der Website des Instituts für Zukunftskompetenzen www.zukunftskompetenzen.at  ( Kongress.
Mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Kärnten erhielten die Teilnehmenden auch eine individuelle Potenzial-Analyse nach der Alchimedus-Methode, die dabei hilft, die eigenen Potenziale sowie die des eigenen Unternehmens besser kennenzulernen und zu nutzen. 

Stimmungsvoll abgerundet wurde der Kongress durch das Konzert  „Die Glücksessenz“ von Bernd Bechtloff und seinem Trio.

Viele der Kongress-Themen sind im Buch „Zukunftskraft:Arbeit – Nachhaltige Impulse für das 21. Jahrhundert“ nachzulesen, das die Veranstalter im Wieser-Verlag herausgebracht haben.

Informationen:

Institut für Zukunftskompetenzen

office@zukunftskompetenzen.at
www.zukunftskompetenzen.at
+43(0)664_2208769
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